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geschiitzten kleinen Kreuzer Alert und dem Tor-
pedobootzerstdrer Quail, zur Verfigung. Auf
deutscher Seite ein solches, bestehend aus dem
grossen Panzerdeckkreuzer Vineta (Flaggschiff),
den kleinen ungeschitzten Kreuzern Falke und
Gazelle, dem Kanonenboot Panther und den
Schulschiffen Stosch und Charlotte, die jedoch
bei Willemsstadt auf Curagao Orga Port op
Spain verbleiben, Ferner sind 4 genommene
venezolanische Kiistenwachtschiffe, das Torpedo-
kanonenboot Bolivar und das Kanonenboot Re-
staurador, die von den Aliierten bemannt wurden,
fir die Blockade verwendbar.

Wie aus den Tagesblattern bekannt ist, so haben
die Blockade - Massregeln ihren Zweck erreicht.
Der Prasident Castro bat den hohen Ton auf-
gegeben und sich um Vermittlung an den Ge-
schiftstriger der nordamerikanischen Union ge-
wendet, und sobald sichergestellt, wie Vene-
zuela den Forderungen gerecht werden will,
wird der Umfang und die Berechtigung der
Forderungen durch das Haager Schiedsgericht
entschieden werden.

¥ Belgische Wehrzustinde.

In Nr. 33 Jahrgang 1901 haben wir unsere
Leser unterrichtet von den vergeblichen Anstren-
~ gungen, die in der belgischen Kammer Vernunft,
Sachkunde und Patriotismus gegen den Willen
herrschenden Demagogismus unternahmen, um
das Land vor einer Wehrverfassung zu schiitzen,
die den Anforderungen der Wehrfihigkeit nie-
mals entsprechen konnte. Wir schlossen unsere
damaligen Betrachtungen mit folgenden Worten:

.50 wird dann, sofern die Vorlage zur An-
pahme kommt, Belgien eine Heeresreform be-
kommen, welche die Fachleute nicht veranlassten,
welche von diesen perhorresziert wird, welche
im gleichen Masse die Wehrkraft verringert,
wie sie die Kosten derselben vermehrt.*

Diese Vorlage ist dann zur Annahme gekom-
men and hat jetzt schon in dem, was sie zu-
sicherte, glinzend Fiasko gemacht. Es war ere
klart worden, dass sich durch Anwerbung leicht
das jahrliche Rekrutenbediirfnis erginzen lasse.
Fir 2500, die man auf diese Art zusammen-
bringen wollte, bat man jetzt kaum 300 be-
kommen, obgleich die Werbetrommel auch von
solchen geriibrt wurde, denen das nicht zukommt,
und obgleich man sebr milde war in der Be-
urteilung moralischer und physischer Eignung.

Die angesehensten Generale der Armee und
hinter ibnen das gesamte Offizierskorps, hatten
seinerzeit allgemeine personliche Dienstpflicht
verlangt, gleich wie in den andern Kulturstaaten
des Kontingents der Fall ist. — Es ist zu hoffen,
dass sie die Sache jetzt von neuem aufnehmen und

picht ruhen werden, bis sie zum Siege gelangen,

der ihpen nicht ausbleiben kann, denn sie kim-
pfen nicht bloss fiir eine gute Sache, sondern
fir eine zeitgemdsse.

Soldnerheere und Biirgergarden, die innig zu-
sammengehdren, passen nicht mehr in unsere
Zeit. Nicht durch theoretisches Denken, durch
Zweckmissigkeits-Erwigungen ist das Soldner-
wesen zu den iiberwundenen Zustinden geworden,
sondern dadurch, dass die niedern Kulturzustinde
Giberwunden sind, in welchen sich geniigend Leute
fir dies elende Gewerbe fanden. — Die besseren
Lebensbedingungen unserer Zeit, -der erhdhte
Manneswert und die erhohte sittliche Kraft der
Menge haben die S8ldoerheere zur Unméglich-
keit gemacht, denn sie finden uicht mehr ge-
nigend Rekruten. — Das ist jetzt in Belgien
zutage getreten, es ist auch in England zutage
getreten. — Ob sie wollen oder nicht, auch diese
Staaten misser. das S3ldnerwesen aufgeben, wenn
sie wehrfihig bleiben wollen. — Vou der Er-
hohung der Volkskraft fir den friedlichen Kampf
der Vélker, die durch den erzieherischen Einfluss
der allgemeinen Webrpflicht bewirkt wird, soll
hier gar nicht gesprochen werden.

Eidgenossenschafft,

— Wabhlen. Adjunkt der Versuchsstation fir
Geschiitze und Handfeuerwaffen in Thun: Artillerie-
hauptmann H. von Boustetten, Ingenieur in Bern;

Adjunkt der Pferderegieanstalt: Hauptmann

J. Schwendimann in Thun, bisher Reitlehrer dieser
Anstalt; Buchhalter und Kassier der Kriegspulver-
fabrik Worblaufen: Hans Wirth von Thun, bisher
‘Bureaugehiife.

.= Ernennungen. Es werden ernannt zum Kom-
mandanten der VI. Division Oberstdivisionir
Schlatter, Hermann, in St. Gallen, zurzeit Kommandant
der VIIL Division; an dessen Stelle zum Kommandanten
der VIIL. Division Oberstdivisionir Sprecher von
Berneck in Maienfeld, bisher Kommandant der Befesti-
guogen am St. Gotthard; an dessen Stelle zum Kom-
mandanten der Gotthardbefestigungen Oberst
Geilinger in Winterthur, zurzeit Kommandant der Be-
festigungen in St. Maurice, an dessen Stelle zum Kom-
mandanten der Befestigungen in 8t Maurice
Oberstbrigadier Perrier, Louis, in Neuenburg, zurzeit
Kommandant der Infanteriebrigade II; zum Komman-
danten des Infanterieregiments 29-Oberstlentnant Pfyffer,
Alphonse, zurzeit Stabschef der IV. Division, unter
Versetzung zur Infanterie ; zum Kommandanten des
Infanterieregiments 30 Major Albertini, Joh. Jakob, von
und in Ponte, zurzeit Kommandant des Fiisilierbataillons
93, unter Beforderung zum Oberstlentnant der Infan-
terie; zum Kommandanten des Infanterieregiments 31
Major Raschein, Paul, von Malix, zurzeit Kommandant
des Fiisilierbataillons 92, unter Beforderung zum Oberst-
leutnant der Infanterie.

— Ernennungen. Es werden ernannt: Zum Komman-
danten der Infanteriebrigade V: Oberstleutnant E. Grieb,
von und in Burgdorf, z. Z. Kommandant des Infanterie-
regiments 9, unter Beforderung zum Obersten der In-
fanterie; zum Kommandanten der Infanteriebrigade XV :
Oberstlentnant Friedr. Briigger, in Chur, bisher Kom-
mandant des Infanterieregiments 30, unter Beforderung



	Belgische Wehrzustände

